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Köln, im Juni 2018
Einladung zur Mitarbeit bei den "Freunden der Akademie der Künste der Welt" 
bzw. "Friends of the Academy Cologne"
gemeinsam mit anderen Mitgliedern der Gründungskommission der Kölner Akademie der Künste der Welt, z. B. Amelie Deuflhard und Kasper König, möchte ich Sie einladen, an einem Freundeskreis für die Akademie der Künste der Welt mitzuwirken. Diese noch junge städtische Institution ist einzigartig und verdient jede Unterstützung. 
Der Freundeskreis soll vor allem helfen, die Kommunikation rund um die Akademie zu verbessern und damit ein Defizit zu beheben, das schon mehrfach die Existenz der Akademie bedroht hat. Ich engagiere mich dafür, weil die Akademie für Köln die einzigartige Chance darstellt, der Kölner Kulturszene eine internationale Dimension zu verschaffen und zugleich unsere Stadt und ihre Region als kultureller Hotspot in der Welt zu profilieren.
Am 6. April 2018 startete die Akademie der Künste der Welt in eine neue Saison unter der neuen Künstlerischen Leiterin Madhusree Dutta. Vermutlich erinnern Sie sich noch an die politischen und auch finanziellen Turbulenzen vom November 2017, als kurzfristig und unerwartet der Akademie mit 400.000 € etwa 40% ihres städtischen Etats ab Januar 2018 gekürzt wurde – man kann dies als die politische Reaktion auf eine Institution verstehen, der es in den ersten fünf Jahren ihrer Existenz aus verschiedenen, ihr überwiegend nicht anzulastenden Gründen leider nicht gelungen war, mit der Kölner Öffentlichkeit auf Augenhöhe zu kommunizieren. 
Trotz mancher politischer Querschläge aber hat sich die Kölner Kulturszene nicht auseinander dividieren lassen. Die große Mehrzahl der Kulturschaffenden hat sich mit der Akademie solidarisiert und fordert die Wiederherstellung des Etats, der im Übrigen aus der Bettensteuer (Kulturförderabgabe) finanziert wird und den Kulturetat nicht belastet. In den gerade beginnenden Haushaltsverhandlungen für 2019 zeichnet sich eine solche Wiederherstellung bisher nicht ab.
Diese Solidarität hat Madhusree Dutta dazu bewogen, die Herausforderung anzunehmen, auch mit weniger Geld auf der Existenzberechtigung dieser in Deutschland einzigartigen städtischen Institution zu bestehen, deren Schwerpunkte im Austausch, in der Vernetzung der Kulturszene mit den Künstlern der Welt und in der Auseinandersetzung mit globalen, doch uns auch hier bedrängenden Fragen liegen. 
Wer könnte besser als Madhusree Dutta ihre Vision von der Akademie in die Waagschale werfen? Sie kommt aus der Megametropole Mumbai, ist eine vielfach ausgezeichnete Filmemacherin, Kuratorin und Bürgerrechtlerin. Sie ist international, durch diverse Tätigkeiten in Berlin aber auch national bestens vernetzt. Sie ist seit der Gründung vor fünf Jahren Mitglied der Akademie, war in dieser Zeit mehrfach in Köln, auch zu längeren Aufenthalten als Akademiemitglied in Residence, und liebt die Stadt, in der sie seit März 2018 auch lebt.
Ich selbst war in der Gründungskommission der Akademie und wie wir alle von der Idee begeistert, dem lebhaften Kölner Kulturleben eine Institution zur Seite zu stellen, die nicht nur Horizonte öffnen sondern ganz konkrete Kooperationen mit dem internationalen Mitgliederfundus der Akademie an großen Künstlern und Denkern bzw. deren kulturellen Netzwerken ermöglichen und über Stipendien weitere Künstler nach Köln holen kann. Dies ist nach wie vor eine einzigartige Möglichkeit, Köln wieder als gastfreundliche, international bedeutende Kulturstadt z. B. neben Berlin zu etablieren.
Um dieses Ziel zu erreichen, braucht die Akademie eine Gruppe von Bürger/innen, zusammengefasst als „Freunde der Akademie" bzw. "Friends of the Academy Cologne“ (der Name entspricht der Webadresse der Akademie (www.academycologne.de), die bereit sind, eine engagierte Lobbyarbeit für die Akademie zu leisten, auch als Botschafter/innen. Noch ist die Akademie nicht ausreichend in der Stadt bekannt, darunter leider auch nicht vielen Entscheidungsträgern in Wirtschaft und Politik. Deshalb könnte es das erste Ziel der „Friends“ sein, die Kommunikation zu verbessern, etwa eigene Netzwerke über das Programm der Akademie zu informieren, zum Besuch der Veranstaltungen einzuladen, selbst die Veranstaltungen zu besuchen und sich nach Möglichkeit auch an Programmen zu beteiligen.
Aus meinen bisherigen Gesprächen mit Interessenten habe ich den Eindruck gewonnen, dass wir für diese oben definierten und ähnlichen Ziele keine neue Vereinsgründung oder komplizierte Satzung brauchen. Auch sollte die Mitarbeit bei den „Freunde der Akademie“ kostenfrei sein. Die organisatorische Basis kann bis auf weiteres die Fördergesellschaft Kulturelle Bildung e.V. liefern, ein gemeinnütziger Verein, dessen Geschäftsführung ich übernommen habe (www.kulturelle-bildung.de). 
So könnte ich Ihre Ansprechpartnerin bleiben und würde dafür sorgen, dass Sie in Kontakt mit Madhusree Dutta und den Programmen der Akademie der Künste der Welt kommen. Ich würde Sie regelmäßig über aktuelle (auch politische) Entwicklungen informieren und gegebenenfalls um Ihren Rat oder tatkräftige Mithilfe bitten. Sobald die neue Initiative gefestigt ist, sollten wir uns dann einmal insgesamt treffen, um weitere Inhalte und Strategien zu diskutieren.
Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie mir Ihre Mitarbeit bei den „Friends“ signalisieren würden! 
Mit den besten Grüßen

Regina Wyrwoll

Für die, die mich nicht gut kennen, einige Infos: 
Abitur in Köln, Studium der Kunstgeschichte und Französischen Literatur in Köln und Hamburg, Lehrjahre bei Peter von Zahn in der Windrose Film- und Fernsehproduktion als seine Assistentin (3 Jahre), freie Mitarbeit als Dokumentarfilmerin und Autorin bei ARD, ZDF, FAZ und Süddeutsche Zeitung (15 Jahre), Chefredakteurin der Zeitschrift „Kunst Intern“ (2 Jahre), Bereichsleiterin Medien in der Zentralverwaltung des Goethe-Instituts in München (acht Jahre), dann bis 2011 Generalsekretärin der Kunststiftung NRW in Düsseldorf (10 Jahre), seitdem Kuratorin der Peter und Irene Ludwig Stiftung in Aachen und Durchführung diverser freier Projekte.
